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Beratungsgegenstand:

Bebauungsplan Gewerbe- und Freizeitgebiet Sinsheim-Sud
hier: BeschluB zur friihzeitigen Offenlage

Vorschlaqg / Ergebnis:

1. Der Gemeinderat beschliel3t die Ausweitung des Geltungsbereiches flur die Neu-
fassung des Bebauungsplanes Gewerbe- und Freizeitgebiet Sinsheim-Sud entspre-
chend der im beigefugten Lageplan vom 28.04.2014 umgrenzten Flache.

2. Der Gemeinderat beschliel3t die frihzeitige Offenlage und Beteiligung der Trager
offentliche Belange fur das Bebauungsplanverfahren Gewerbe- und Freizeitgebiet
Sinsheim-Sud durchzufihren.

Finanzielle Auswirkungen: keine

Sachverhalt:

Der Gemeinderat der Stadt Sinsheim hat am 29.09.2015 in 6ffentlicher Sitzung die
Neufassung des Bebauungsplanes Gewerbe- und Freizeitgebiet Sinsheim-Sud be-
schlossen. Im Lauf der Vorarbeiten hat sich ergeben, dass auch die die Flachen der
ehemals vorgesehenen ,Energiezentrale“ benotigt werden. Aus diesem Grund wird
die Ausweitung des Geltungsbereiches entsprechend Anlage 1 notwendig.
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Die Stadt Sinsheim beabsichtigt, den Bebauungsplan ,Gewerbe- und Industriegebiet
Sinsheim-Siid“ aus dem Jahr 2009 einschlieRlich der vorhabenbezogenen 1. Ande-
rung fur das Hallen- und Wellnessbad aus dem Jahr 2010 durch eine Bebauungs-
plan-Neufassung flr den gesamten Geltungsbereich (ca. 41,9 ha) zu ersetzen. An-
lass flr das Bebauungsplanverfahren sind die geplanten Vorhaben ,Erweiterung Ba-
dewelt Sinsheim® durch die Wund GmbH und ,Neuerrichtung Erlebniszentrum Ener-
gie & Klima*“ durch die ,Klimastiftung flr Blarger*, flr die jeweils eine planungsrechtli-
che Grundlage geschaffen werden soll. Auch fur weitere teilweise unbebaute Grund-
stucke ergeben sich durch die Neuausrichtung zuklnftig neue Nutzungsmoglichkei-
ten.

Hierfur ist die Umwandlung von Industrieflachen in Sondergebiets-, aber auch Ge-
werbegebiets- bzw. private Stellplatzflachen entsprechend Anlage 3 notwendig.

Der Bebauungsplan wird in einem zweistufigen Regelverfahren mit Umweltbericht
auf-gestellt. Im Rahmen einer Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung sind die Auswirkun-
gen der Planung erneut nachzuweisen (siehe Anlage 6).

Damit der Bebauungsplan aus dem Flachennutzungsplan entwickelt werden kann,
soll der Flachennutzungsplan im Parallelverfahren punktuell geandert werden.

Jorg Albrecht Tobias Schutz Heinrich Lumpp
Oberblrgermeister Dezernatsleitung Amtsleiter
Anlagen:

1. Geltungsbereich/ Lageplan vom 28.04.2014

2. Satzungstext in der Fassung vom 20.11.2015

3. Planzeichnung in der Fassung vom 20.11.2015

4. textliche Festsetzungen in der Fassung vom 20.11.2015
5. Begrundung in der Fassung vom 20.11.2015

6. Scopingpapier in der Fassung vom 20.11.2015

Seite 2 von 2



	zuständig
	Datum
	ostatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt

